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gus der Reftdenz .
* Karlsruhe . 20. Oktober.

Badischer Arbeitersängerbund .
Schriftführer des Bundes geht uns der nach-

-*c Bericht mit der Bitte um Aufnahme zu : Die
xHmvoch. den 17 . ds. Mts . , im Saale der Restau-

Möhrlcin abgebaltene kombinierte Mitgliederver -
der hiesigen Arbcitergcsangvereine, in welcher

fc» Sängertartell angeschlossenen Vereine durch
'enheit glänzten, wählte an Stelle der zurückgetrc-
Beisitzer für den Bundesvorstand Albert Panzer

Sntou Siübcr die Sangcsgcnossen Josef Besen -
f und Josef Winter singer als Beisitzer. Der
^ . Stüber gab die Erklärung ab, daß er nicht durch
i:r der kombinierten Versammlung des Sängerkar -

pflogene Debatte die Ueberzeugung zu seinem
erhalten habe , daß der Rücktritt vielmehr durch

«tf ihn ansgcübten Zwang erfolgt sei . Gen . Panzer
brieflich , daß der Antrag betreffend Direktive des
v>iU' iis nicht einstimmig angenommen wurde ,
v Berichterstatter in Nr . 237 des Volksfreund
sonvern daß er und noch einige Genossen da-

^cßininil haben . Sämtliche zur Sache sprechenden
r iri s als eine Unwahrheit , daß seitens

-erniinv Vorwärts gelegentlich der kombinierten
"mlung vom 16. September Ungehörigkci -

porgckommen seien , denn daß die Mitglieder des
in so großer Zahl die Versammlung besuchten
Genossen Kirschnick ihre Stimme nicht gaben,"' doch unmöglich eine Ungehörig beit sein,

er sei cs als ungehörig zu bezeichnen , daß ein
ragendes Mitglied der Lassallia die Mitglieder
ctcllvcrcine aufforderte , kein Amt mehr anzunch -

uod die Versammlung zu verlassen, was auch zum
kcn Teile geschah.

Hoflieferant Hensel.
t Metzgcrgcsellcn der Firma Hensel strebten die
«ng von Kost und Logis ab 1 . Oktober an . Sie
a einen Lohntarif ein , den auch 30 Arbeiter untcr -

Vierzchn Tage vor dem 1 . Oktober hielt der' ü-sührcr Mccs den im Hause beschäftigten Ar-
cine kleine Ansprache und teilte u. a . mit , daß

' tschädigung für Kost und Logis pro Monat 30 Mk.
ri werden . Das Fleisch zum Vesperbrote werde

geliefert . Nun liegen die Dinge aber so ,
die Arbeiter bei Selbstbeköstigung bezahlen müssen

und Kaffee bis zu 15 Mt . , für Mittagessen
für Abendbrot 15 Mk . pro Monat . Mit der Ent -
g von 30 Mk. kann also ein Metzgcrgeselle schwer

men . Tic Arbeiter traten deshalb zusammen
den Fleischervcrband um Hilfe an . Dieser'? sie ihnen , obwohl nur 10 von 40 Arbeitern

rt waren . In einer Zusanimenkunft , in welcher
Sclmeider referierte , wurde beschlossen, als Ent -
ng 50 Mk. pro Monat zu fordern . Man be-
auck , daß die Firma das Stückchen Wurst zum

rote gewissermaßen in Anrechnung gebracht habe,
empörend, daß die schwerreiche Firma ihren Ar-
knapp 1 Mk . pro Tag als Entschädigung für .Kost

biete. Im allgemeinen werden sogar gesetzlich
und Logis 45 Mk . pro Monat berechnet . Dabei
völlig außer acht gelassen , daß bei dieser Firma

tägliche Arbeitszeit 12— 14 Stunden betragt und
auch Sonntags gearbeitet wurde,

urz und gut , cs wurde ein neuer Tarif aus -
üet , der von 30 Metzgern unterschrieben ivurdc.
orderte Verhandlungen , die der Verbandsvor -
Sckneider und der Arbeitersekrctär Willi führen
Ta bekam es die Firina anscheinend mit der

zu tun und sie setzte alle Hebel in Bewegung", um' tcr zu überreden , die Abmachungender F i r in a
rschreibcn. Kollege Schneider warnte sie , leider

sich. Cie unterschrieben, nachdem die Firina einige
hliche Forderungen des von der Organisation
ickten Tarifes gleichfalls bewilligt hatte . Auf

Zahlung eines Miniinallohnes von 25 Mk . pro
kl. Entschädigung für Kost und Logis ging die

vicht ein . Ein Erfolg des Vorgehens liegt auch
■taf; die Arbeitszeit auf 12 Stunden festgesetzt

y für Ileberstunden werden 40 Pf . bezahlt ,
reu fcic Arbeiter standhaft geblieben, dann hätten
\ aus zuverlässiger Quelle Ivissen , einen vol -
tt»lg zu verzeichnen gehabt. — lieber verschiedene
e Mißstände soll gelegentlich gesprochen werden.

^ Tie Batistes .
■-1 Ein sehr unterhaltendes Programm"

u ra die Direktion des Eolosseums ihren Be -
■5 • c ‘nSefii6rt hat sich die Soubrette Rosa de

ourch ihre hübsch zum Vortrag gebrachten Lieder.
W i^^ denes Gesang ?- und Tanz-Ensemble stellen
- Kindl - Quintett , sowie die 5 Longonells

a,,ch den verdienten Beifall finden . Auch der
Uri Viktor Ritter mit seinen EoupletS
fci» o . . ' iall . Großartig in ihren Leistungen war
' ri?" ivitke - Truppe mit ihren olhinpischen Spielen ,

- : e o Cronays und Niels Astrup . Eine neue
bringt der Ainerikan - Bioskop . Auch sonst

^ das Haus hochbefriedigt .
^ osto-Theater . TaS neue Programin für die
7, ü ?e dxZ Oktober muß mit zu den beiten der
» zahlt werden . Es bietet eine solche Fülle von
nn ^ “H*5 Unterhaltendem, daß der Besuch
to/i* -- i' ch einen amüsanten und gemütlichen

. Mneu mich bestens empfohlen werden kann .
U, sich die Soubrette Lona Flottwell .
iW . ihre gediegenen Vorträge allgemein gefiel ,

tat
d ^ikall bewies . Auch der Reifensport - Akt

» z,,, - 'and allgemeine Anerkennung. Die Piston-
LÄnkt- ,

"' ^ ^ duosinnen SouerS de Lange verstehen
WS fonl!menJe meisterhaft zu handhaben. Großen
Mt d». oz

"
, -ker »er das Gesangs- und Verwandlungs -

k HÄ,d -
^ blN !vister van der Ley , sowie die Leistungen

ihre S' , Kopfakrobateil Brothers CroiiwellS ,' eit «Ä ^'btungen mit großer Gewandtheit und
v . - ^ oihrten ; auch der equilibristische Musikal-

i» iopas zählt mit zu den besten Nummern,inner Art ist der Humorist Max Ree , welcher

vielfach in satirischer Weise das politische Gebiet streiftund das Publiliiin in höchstein Grade amüsiert , wofürer auch stürmischen Beifall erntet . Allerliebst ist das
Tintemaresquo -Theater der The Seranos und bildet
dasselbe eine Glanznummer des Programms . Einigegut gelungene Bilder des Amerika,, Bio Tableau bildeten
den Schluß der gediegenen Vorstellung.

* Städtische Olcwerbeschule . In den nächsten Tagenivird die hiesige städtische Gewerbeschule mit Unterstütz¬
ung der Typographischen Vereinigung Karlsruhe eine
Ausstellung aller in das Buchdruckgewerbe einschlägi¬
gen Arbeiten in den Räumen der Gewerbeschule veran¬
stalten. Es sollen sowohl Lehrlings - als auch Gehilfen¬
arbeiten , die in der Gewerbeschule und in der Werkstätte
gefertigt wurden , zur Besichtigung aufgelegt werden.
Die Fachabteilung der Buchdrucker und Schriftsetzer wird
mit zeichnerischen Arbeiten und Tonplattenschnittcn ver¬
treten sein , während die Typographische Gesellschaft und
einige hiesige Buchdruckcreien eine reichhaltige Samm¬
lung von Entwürfen von Drucksachen , fertigen Druck¬
arbeiten , HandzuriÄüungen von Illustrationen , mechani¬
schen Zurichtungen , Tonplattenschnitten , Stereotypien ,
Galvanoplastrlen . Holzschnitten, Chemigraphien , Präge -
druckcn re . zur Anschauung bringen . Auch einige Fabri -
kationsfirmcn haben ihre Beteiligung zugesagt und wer¬
den Druck- , Präge - und Stanzmustcr , sowie Materialien
und Farben auöstellcn.

Diese Ausstellung soll vor allem den Zweck haben , die
Fachwelt von der Tätigkeit der Gewerbeschule zur
Hebung dieses Gemerbezweiges zu unterrichten , ferner
soll das P u b l i k u m Gelegenheit haben, sich über den
Stand der Buchdrucktccknik zu informieren . Es soll ge¬
zeigt werden, wie vielseitig die Druckkunst sich entwickelt
hat und wie notwendig für den in der Ausbildung wie
auch in der Weiterbildung begriffenen Stand ' der Buch¬
drucker und Schriftsetzer eine gut geleitete und gut aus -
gestaitete Fachschule mit praktischem Werkstätteunterxicht
ist , da cs im heutige;» Geschäftsleben unmöglich ist , den
jungen Mann während seiner Ausbildungszeit in all die
Techniken einzuführen , die er beherrschen soll.

Die Ausstellung, ivelche im Treppenhaus , sowie im
Zimmer Nr . 15 des 2. Stockes der städtischen Gewerbe¬
schule, Zirkel 22 , eingerichtet wird , findet ihre Eröffnung
am Sonntag , den 21 . Oktober, vormittags 10 Uhr und
ist an diesem Tage von 10 bis 1 Uhr und von 2 bis
5 Uhr, ferner an den folgenden Wochentagen jeweils von
8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr dem Besuche unent¬
geltlich geöffnet. Eine Besichtigung dürfte für jedermann
von Interesse sein .

* Das verlorene Passagiergut . Fuhr da an einem
Vormittag der letzten Tage auf der Lokalbahn Spöck—
Durmersheim eine Handelsfrau nach Blankenloch, um
dortsclbst Schuhwarcn , die sie in einem Korbe mit sich
führte , zu verkaufen. In Hagsfcld hieß sie der Schaffner
ausstcigen . Was war geschehen ? Unweit Hagsfeld,
inittcn auf freiem Felde, lag der Korb mit Schuhwaren
und die Schuhe , Pantoffeln und sonstiges Schuhzeug
waren in weitem Bogen umhergestrcut . Wie konnte das
geschehen ? Sehr einfach , der Korb war von der Frau
als Passagicrgut aufgegcbcn und jedenfalls in dem betr .
Waggon nicht mit der nötigen Vorsicht behandelt worden,
sodaß er „ nicht mehr mitfuhr "

. Die mit Recht entrüstete
Frau mußte ihre „ sieben Sachen" zusammcnlesen und
abermals die Reise nach Blankenloch antrcten . Wenn
tvir recht unterrichtet sind , hat sie die ohne ihr Verschul¬
den zum zweiten Male angetretenc Fahrt sogar aus
ihrer Tasche bezahlen müssen .

* Der 2lrbeitcr - Gc >a »gverein Bruderbund feiert
am Sonntag , den 21 . Oktober, nachmittags 4 Uhr in den
Drei Linden in Mühlburg sein 16. StistnngSfest . Die
Leitung und die Sänger haben sich fleißig bemüht, de»
Besuchern un ' ercS Feste ? durch ein reichhaltiges und ge¬
diegenes Programm auch morgen ivieder einige frohe
und genußreiche Stunden zu bereiten. Da nun das Fest
an einem Sonntag stattsindet, ist zu hoffen , daß sich recht
viele Arbeiter daran beteiligen.

* Deutscher Arbeiter - Lteuogravhenbuud , Mit¬
gliedschaft Karlsruhe . Dienstag , den 30 . Oktober,
abends halb 0 Uhr , beginnt ein neuer UnterrichtskursuS
in der vereinfachten ArendSfchen Stenographie ; haupt¬
sächlich machen tvir die Kewerkichafrskollegen darauf auf¬
merksam , sich recht zahlreich zu beteiligen. EinzeichnungS -
liiten liegen in der Restauration Möhrlein , zur Deutschen
Eiche und in Rintheim, Gasthaus zum Schivanen, auf.
( Siehe Inserat ).

* Jnbiläumö - AuSstelluug für Kunst - und Kmrst-
gcwerbe Karlsruhe . Bei den kürzeren Tagen zumal
der Schluß auf 6 Uhr abends festgestellt werden mußte,
empfiehlt cs sich, die Ausstellung in den Vormittags¬
stunden oder aber am Nachmittag von längstens 3 Uhr
an zu besuchen, da die mit gedämpften Oberlicht ver¬
sehenen Bilderräume frühzeitig zu dunkeln beginnen.

Von 5 bi ? halb 6 Uhr finden gewöhnlich Vorträge
auf dem Mignon-Instrument statt und lauten die Künstler-
Urteile bekanntlich außerordentlich günstig.

* Abhärtung , ihre Notwendigkeit » wie wird sie
erreicht . So lautet das Thema eines Vortrages, den
Herr Dr . Baumgarie » am 2. November im Museums¬
saale dahier halten wird.

* Bei der hiesigen städtischen Arbeitsnachweis -
steile, Zähriugerstraße 112 , wurden im Monat Sep¬
tember d. I . in der männlichen Abteilung 2851
offene Stellen angemeldet gegen 3388 im August d . I .
und 1220 im September 1905.

Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 3239 gegen 3732
im August d . I . und 1806 im September 1905 .

Eingestellt wurden 2348 Personen gegen 2572 im
August d . I . und 769 im September 1905 . Mangel
war an Schlossern , Schmieden, Zimmerleuten , Malern
und Anstreichern und an Schneidern. Ueberfluß an
Blechner » , Buchbinder » , Sattlern und Tapezierern sowie
an ungelernten Arbeitern.

In der weiblichen Abteilung wurden 213
offene Stellen angemeldet gegen 211 im August d . I .
und 183 im Septeniber 1905 . Stellensnchende meldeten
sich 222 gegen 2 ' 5 im Anglist d . I . und 155 im Sep¬
tember 1005 . Eingestellt wurden 163 Personen gegen
151 im August d. I . und 95 im September 1905 . Die
Stellenvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (Dienstherr¬
schaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten) völlig un¬
entgeltlich .

* Kleine Nachrichten. In letzter Zeit wurden in
der St . Peter- und Pauls - Arche zweimal die Opfer¬

stöcke erbrochen und entleert. Als Täter wurde nun ein
9 Jahre alter Knabe, Sohn eines Heizers, ermittelt ,der sich jeweils abends in die Kirche einschlich, dort ver¬
steckte und einschließen ließ, nackits die Opserstäcke er¬
brach , plünderte und als morgens die Kirche wieder auf¬
geschlossen wurde, sich unbemerkt lvieder davonschlich .
Das Geld , wieviel will er nicht wissen, habe er jeweils
für Backwaren ausgegeben.

. Donnerstag Rachmiitag kam einer Hauptlehrerin in
der Gutenbergschule , aus ihrem Handtäschchen , welche?
sie auf dem Pult liegen hatte, während der Pause ein
Portemonnaie mit 250 Mk., bestehend : in einem bad.
Einhundert,» arkschein, 1 Zehn - und 6 Zwanzigmarkstücken
und der R' est in Silber , abhanden.

Badische Chronik .
Pforzheim .

19 . Oktober.
— Aus dem Stadtrat . Die Errichtung einer

zweiten Freibank ( im Schlachthof ) wird nach Antrag des
Hochbauamts genehmigt. Für die Armenverwaltung
sollen zwei ständige Hauspflegcrinnen angestellt werden.

- Dem Dr . Gugelberger wird eine Assistenz -Arztstelle
im stäotischen Krankenhause übertragen . Nach der von
der städtischen Krankenhaus -Verwaltung vorgelegtcn
Nachwcisung betrugen die Vcrpflegungstage im städt.
Krankenhause per Ende September ds . Js . 51 505 ; 1905 :
45 342 ; die Einnahmen 119 659,40 Mk. rcsp . 105 715,30
Mark. (Die Verhältnisse im städtischen Krankenhaus
inbezug auf ärztliche Versorgung sind zurzeit keine
rosigen . Der Krankcnhausvcrwaltung war cs längere
Zeit nicht möglich, einen Ersatz für die seitherigen Assi¬
stenzärzte zu finden. Erst einer , seit kurzem zwei Prak¬
tikanten , üben die ärztlichen Funktionen im Krankcn-
hause bei einem verhältnismäßig hohen Krankenstand.
Der Chefarzt , welcher seither noch eine größere Privat -
praxis versah , soll unter Verzicht auf diese voll angestellt
werden.)

»

—• Zur Alkoholfrage schreibt man uns : Am
Montag , den 15 . Oktober, besuchte ich die Mitglieder -
versaminlung des Arbeiterwahlvercins Brötzingen, in
welcher Genosse F a a ß den Bericht vom Mannheimer
Parteitage erstattete ; und es war wirklich ein Genuß
für mich, den 114stüudigcn Ausführungen des Genossen
Faaß zuzuhörcn. Es war nur schade , daß nicht eine
größere Anzahl Genossen anwesend war . Ich war mit
allen seinen Ausführungen einverstanden, mit Aus¬
nahme der Ausführungen inbezug auf die Alkoholfragc.
Hier führte er unter anderen: aus , die Alkoholfrage sei
auf dem Parteitage wohl als berechtigt anerkannt . Ihre
Lösung dränge jedoch mehr in den Gegenden Nord¬
deutschlands, wo der Schnapsgennß noch zu Hause sei .
weniger in Süddeutschland, wo inehr Bier getrunken
werde. Wer die Parteibewcgung mit Interesse verfolgt ,
der wird sehen , daß es im Süden wie im Norden von.
großer Wichtigkeit für die Partei und Gewerkschaft ist,
uns mit dieser Frage mehr und inehr zu beschäftigen.
Parteigenossen , angesichts mancher Vorgänge im Reiche
müssen wir darauf bedacht sein , unsere Reihen zu stär¬
ken , getreu dem Wahlsprnch: Schließt die Phalanx in
dichten Reihen ! Daß wir uns in einem schweren Kampf
befinden, das steht für jeden Klarsehcnden außer allem
Zweifel ; meiden wir daher alles , was uns darüber hin-
wegtnuscht , verwenden wir das Geld, tvclches wir jetzt
unnötig für Bier , Wein i,sw . ausgcbcn , für unser Par
tciblatt , sowie zur Stärkung unserer politischen Organi¬
sation, um dem offenen sowie dem versteckten Feinde ge-
tvappnet entgegen gehen zu können . Parteigenossen , be¬
wahret vor allem eure Kinder vor dem Volksfeind Alko¬
hol , um sic zu richtigen Streitern heranzuziehcn .
Schließlich möchte ich alle diejenigen, welche gesonnen
sind , einen Zweigvcrein des sozialistischen Arbciter - Ab-
stinentenbundcs hier ins Leben zu rufen , auffordern ,
ihre Adressen in der Expedition des Volksfrcund nicder -
zulegen, um ciumal eine Vorhut zu schaffen und eine
Mannschaft heranzubildcn , toelche gewillt ist , den übrigen
Arbeitern zu zeigen , daß inan auch ohne den Alkohol
arbeiten und ve'rgnügt sein kann. Haben wir uns von
dem falschen Freund und Betrüger Alkohol losgemacht,
dann werden wir auch wieder Zeit finden , die Versamm¬
lungen zu besuchen , in welchen über das Wohl der Arbei¬
ter beraten wird , und uns mit der Partcigeschichte als
mit unserer Geschichte zu beschäftigen . Dann werden
unsere Feinde , die offenen, aber umsomehr die , welche
in unseren eigenen Reihen stehen , erzittern und unser
Siegeszug wird nicht mehr atifzuhalten sein . Möge
dieser Mahnruf , in den Herzen aller Arbeiter und Ar¬
beiterinnen Widerhall finden, möge er ferner dazu bei¬
tragen , unsere Arbeiterführer auf diese so wich¬
tige Frage aufmerksam zu machen und manche Arbeiter¬
frau und Arbeiterkind wird ihnen später Dank zollen.

K . K . , Brötzingen.
»

— Man schreibt uns : Ihr Artikel vom 14. ds . Mts .
„Klerikale Intoleranz " betitelt , enthält Angaben, -die
den Tatsachen nicht entsprechen und die wir auf Grund
des 8 11 des Preßgesetzes richtig zu stellen ersuchen .

1 . Es ist unwahr , daß „der Kaplan " in dem ge¬
schilderten Ton zu der Frau oder den : Kranken ge¬
sprochen hat . Wahr i st dagegen, daß man im Pfarr¬
haus einen Geistlichen erbeten hat , woraus ein Kaplan
erschien und in ruhig ernster Weise die Forderungen der
Kirche zum Empfang der hl . Sakramente darlegte .

2 . Es ist unwahr , daß die Ordensschwester, die
den Kranken pflegte, den sehr unchristlichen und rohen
Ausdruck gebrauchte : „ Ihr Mann wird nicht sterben
können ; Luzifer wird ihn holen. " Wahr ist dagegen,
daß die Schwester dem Kranken liebevoll und tröstend
zugcsprochen hat.

3 . Es ist unwahr , daß die Schwester zwei Tage
nach der Beerdigung kam und die Frau bat , zu schwei¬
gen . Wahr ist dagegen , daß die Schwester kam in der
Absicht, den Mann zu pflegen, da ihr von dessen Tod noch
nichtS bekannt war . Bei diesem Anlaß schimpfte die
Frau gewaltig über ihren verstorbenen Mann und den
Geistlichen und erzählte entrüstet » wie ihr Mann zornig

und fluchend verschieden sei. Daraufhin bat die Schwe -
jter , sich zu mäßigen und zu schweigen.

4 . Es ist unwahr , daß die „ pfarrherrliche Tole¬
ranz " die Beerdigung sofort verweigerte. Wahr i st
dagegen, daß die Frau im Auftrag ihres Mannes einen
Brief ins Pfarrhaus geschrieben hat, dsr Geistliche solle
nicht mehr kommen , ihr Mann wolle nichts mehr von
ihm tvissen . Wahr ist ferner , daß dem Prokurator die •*
Beerdigung zugesagt • wurde, wenn die Frau kommen
und sagen könne , daß sie nicht im Auftrag ihres Mannes
geschrieben habe. Doch man blieb ohne Antwort.

5 . Es ist unwahr , daß der Kaplan die Schüler
verhetzt habe. Wahr dagegen ist , daß die Frau in der
Nachbarschaft öffentlich über den Fall schimpfte. Auch
Schulkmder hörten es und baten im Unterricht um Auf¬
klärung . Auch hierbei wurde nicht von Luzifer oder
Teufel geredet.

6. Es ist unwahr , daß die Kinder dieser Frau
„ nachschrieu "

. Wahr dagegen ist, daß die eigenen
Kinder der Frau über den Geistlichen Ausdrücke ge¬
brauchten, die sie nicht von anständigen Menschen gelernt
haben.

Pforzheim , 18. Oktober 1906.
Katholisches Stadtpfarramt :

Lei st.

Freiburg .
19. Oktober.

— Die Versammlung , in welcher Genosse
Kräuter über die Tätigkeit des badischen Landtags
berichtete, war sehr stark besucht. Da die Liberalen
ebenfalls Versammlung abhieltcn, hatte der Freib . Bote
die läppische Bemerkung gemacht , „ die Verbrüderung sei
schon soweit gediehen, daß man sich hierüber verständigt
hätte , um die Abgeordneten Rebmann und Kräu¬
ter vor unliebsamen Debatten zu bewahren"

. Genosse
Kräuter schilderte in längerer Rede die Vorkommnisse
im Landtag , die unseren Lesern bekannt sind. Scharf
wandte sich Kräuter auch gegen die Verschleuderung der
Wasserkräfte. Er forderte dann auf , der politischen Or¬
ganisation bcizutrcten und die Parteiprcsse zu abon¬
nieren . Rach kurzem Schlußwort wurde die iinposante
Versammlung geschloffen.

— Z u m Kapitel Lehrlingsau sbeutnng
wird uns aus Freiburger Gewerkschaftskreisen folgen¬
der Fall mitgcteilt . Bei Schneidermeister Krigg in der
Hcrrenstrahe , welcher ein sehr frommer Mann ist, waren
zwei Lehrlinge , welche gemeinschaftlich ein Bett hatten .
Wenn die Lehrlinge abends nach überlanger Arbeitszeit
zu Bett kamen, konnten sie dort erst keine Ruhe finden,
weil sich dort die Quälgeister , genannt Wanzen, in
großer Zahl cingenistet hatten . Dem einen Lehrling
setzten sie herart zu , daß er in das Spital verbracht wer¬
den mußte . Vielleicht nehmen die Herren von der Hand-
ivcrkskamMer einmal Veranlassung, hier nachzuschen .

In einem anderen Falle hat ein Schrdnerlchrting
erci Jahre bei dem Jnnnngsobcrmeistcr F . gelernt . Da
er aber nur mit Hausknechtsarbeitcu beschäftigt wurde,
niuß er jetzt noch zu einem anderen Meister in die
Lehre. Und solche Leute verlangen, daß nur sie Lehr¬
linge — ausbilden dürfen .

Ettlingen , 17. Okt . In einer am Samstag , 13 . ds.,
fiattgchabten außerordentlichen Generalversammlung
des Bau - und Sparvereins wurde Fr . Traut in a n n ,
Kaufmann , von den Genossen einstimmig als Vorstand
gewählt.

Der Verein leidet seit seinem 2 '/„jährigcn Bestehen
unter stetem Vorstandswechsel . Möge cs dem Nenge-
wählten gelingen , den Verein seinem praktischen Ziele
näher zu führe» . Die letzthin vorgenommenc Woh¬
nungsstatistik dürfte auch unseren verchrlichen Stadtrat
davon überzeugt haben, daß hier in bezug gesunder Ar¬
beiterwohnungen eine Not besteht . Er dürfte das gemein¬
nützige Bestreben des Vereins nach Kräften unterstützen.
An die Arbeiter möchten wir die Bitte richten , sich dem
Verein zahlreicher wie bisher an ûschlicßen . Der Min -,
destbeitrag beträgt pro Monat zwei Mark. Zu näherer
Auskunft ist der neue Vorstand Franz T r a u t m a n n
sowie der Vorsitzende des Aufsichtsrats Herr Bank¬
direktor L i m b e r g e r gerne bereit.

Ofienbnrg , 18. Okt . Der 22 Jahre alte Alb . Stolz
aus Bühlerthal . welcher in der Nacht vom 29 . Juni die
27 Jahre alte Elise Kauffer au« Achern durch zivei Re-
volv'

erschiisse so schwer verletzte , daß binneir kurzer Zeit
der Tod eintrat , wurde bcnte Nachmittag vom hiesigen
Schwurgericht zu 3 l

2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Versammlungsberichte .
O Waldskiut , 16. Oki . Die öffentliche Volksver¬

sammlung am letzten Samstag Abend im ScheffelHof hier
lvar sehr zahlreich besucht. Bis auf den letzten Platz
waren die Lokalitäten besetzt. Genosse E Eichhorn -
51arlsruhe referierte in zweistündigem Vortrage über dar
Thema : Reichs - und Landespolitik im Spiegel der VolkS-
interessen, und wurde ihm am Schlüsse seiner vorzüg¬
lichen Ausführungen reichster Beifall zuteil . An der
Diskussion beteiligte sich Rechtsanwalt W i e l a n d t hier,
welcher dem Referenten verschiedenes zu entkräften und
zu loiderlegen suchte, in IVr -stündigem Vortrage, Genoss«
Eichhorn erwiderte demselben in ebenso langer Zeit . Die
sehr anregende und ruhig verlaufeneVersammlungdauerte
von halb 9 llhr abends bis 2 Uhr nachts .

Am Sonntag Morgen um 10 Uhr fand Parteiver -
samnilung im Scheffclstüble statt, welche allerdings deS
wichtigen Themas wegen bester hätte besucht sein dürfen.
Genoffe Eichhorn erstattete uns Bericht über den Mann¬
heimer Parteitag und wurde ihm für seine trefflichen
Ausführungen der aufrichtigste Dank seitens döt Ver¬
sammlung zuteil.

Nachmittags 2 Uhr fand die angekündigte öffentlich«
Versmnmlung im Adler in Dangstetten statt, Ivohxt
ebenfalls Genosse Eichhorn das Referat übernommen
hatte nnt dem gleichen Thema wie am Samstag Akeitd .
In diesem rein bäuerlichen Bezirk waren dennoch ca . 130
Personen erschienen , die dem Referenten mit hem gckößiin
Interesse folgten, und daß er auch ihnen aus dem Herz^K
gesprochen , bewies der große Beifall, der ihm dm Schlusst
zuteil wurde.



Wenn

£>;-

drei Versammlungen zur größten Iu -
üver der Versamm¬

lung . die abends in Trasadingen stattfinden sollte , ein
.. diese

friedenheit verlaufen sind , so waltete' ' ' • 2i ‘ ' ■

Nnglücksstern . Auf dem Wege von Dangstetten zur Bahn
nach Oberlauchringcn wurde Genosse Eichhorn mit drei
Genossen von WaldShut von einem starken Unwetter
überrascht und bis auf die Haut durchnäßt kamen die¬
selben in Oberlauchringen an . I » diesem Orte , wo doch
als Bahnknotenpunkt ein starker Ver ' ehr herrscht , brannte
keine einzige Straßenlaterne und wurde uns auch noch
auf Befragen nach dem Bahnhof ein falscher Weg an¬
gewiesen , so daß wir einen halbstündigen Umweg macken
mußten und uns dann der Zug, wie man sagt, vor der
Nase wegfuhr, so daß leider die Versammlung ohne Re¬
ferent geblieben ist. Im heutigen Albboten schreibt ein
Artiklcr von Crzingen, daß der beglückende Erlöser seine
Geireue» im Stiche gelassen habe . Tie Situation war
ja allerdings sehr unangenehm, doch m t des Geschicke ?
Mächten , ist kein ewiger Bund zu siechten. Dem Artikler
jedoch können wir mitteilen, dag jedenfalls noch vor Weih¬
nachten der beglückende Erlöser dennoch dort eintreffen
wird , und möchten wir ihm raten , dann seine dummen
Sprüche in der Versammlung anzubringen.

»

Ge ivcrksch asten .
Wöschbach , 15. Okt. Am letzten Sonntag , den 14 .

ds . Alt ? ., tagte hier im Saale zum Kühlen Grund eine
außerordentliche Generalversammlung, einberusen von
der Bezirksleitung der organisierten Maurer ; es waren
vertreten die Zahlstellen Grvtzingen , Iöhlingen , Berg¬
hause » , Söllingen und Wöschbach . Als Vertreter des

Hauptvorstandes ivar Kollege Hugo Kober aus Ham¬
burg erschienen , welcher in einer 1V-stündigen Rede
über die kulturelle Bedeutung der Verkürzung der Ar¬
beitszeit referierte . Er führte den Anwesenden vor
Augen , daß sie schon vom hygienischen Standpunkte aus
notwendig sei , um den Körper gesund zu erhalten ,
ebenso , daß eine übermäßig lange Arbeitszeit schädlich
sei. Unsere Parole muß sein : Acht Stunden Arbeit,
acht Stunden Schlaf, acht Stunden Erholung !

Im zweite » Punkt referierte ebenfalls Kollege Kober
in einer ' /«stündigen Rede über die auf große Aussper¬
rungen gerichteten Pläne der Unternehmerverbände. Im
Protokoll des Bezirkstages der Arbeitgeberverbände (das
ein günstiger Wind auf den RedaktionStisch unseres Fach -
organS geweht hatte), ist u . a . die Spitzfindigkeit zu be¬
merken , daß alle Verträge am 1 . April 190X ablaufen
sollen und der Kampf bis aufs Messer geführt werden
soll. Kober legte den Kollegen klar, daß ein großer
Reservefond notwendig sei , um den Unternehmern die
Aussperrungsgelüste zu vertreiben. Den Redner lohnte
großer Beiiall . Kollege Philipp verlas sodann eine
diesbezügliche Resolution , die einstimmigeAnnahme fand.
Philipp führte den Anwesenden vor Auge » , wie schäd¬
lich die Durchbrechung des Arbeitsvertrages sei , da ein
großer Teil der Kollegen iu Pforzheim Arbeit suchen
»lußte Er forderte noch auf, die bürgerlichen Zeitungen
aus dem Hause zu schafien und den Volksfreund zu
abonnieren, es sei bedauerlich , daß in Wöschbach von
140 organisierten Maurern ganze 15 den Volksfreund
lesen ; er sprach die Hoffnung aus , daß in Bälde 100
weitere Volksfrcundleser am hiesigen Orte gewonnen
werden.

Kollege Munz-Jöhlingen appelliert« in der Diskussion
mit kurzen kräftigen Worten, dem Gehörte» auch die
Tat folgen zu lassen . Hierauf schloß Philipp die gut¬
besuchte und ruhig verlaufene Versammlung.

Arbeiterfeste.
Das Stiftungsfest des ZentralverbandeS der

Fleischer , Filiale Karlsruhe , welches am Sonntag im
Auerhahn-Saale stattfand , erfreute sich eines zahlreichen
Besuches. Schon das Eröffnungslied des Gesangvereins
Bruderbund , sowie die Begrüßungsrede des Vorsitzenden ,
Kollegen Schneider , gaben dem Stiftungsfeite den
lvahren Charakter. Das Theaterstück : Der verlorene
Sohn , sotvie die humoristischen Sachen wurden sehr gut
ausgeführt . Den Schluß bildete ein Tanz, wobei sich
die Festteilnehmer bis Mitternacht gut amüsierten. Den
Mitivirkenden beim Theaterstück , sowie bei den komischen
Aufführungen und hauptsächlich dem Gesangverein Bruder¬
bund für leine vorgetragenen Lieder sei hier nochmals
bestens gedankt .

Briefkasten des Arbeiterlekretariats .
Bureau : Kurvenstraße Nr . 19, II . Sprechstunden täglich ,
mit Ausnahme des Sonntags von mittags 12— ff,2 Uhr ,
am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag auch

abends von 5—8 Uhr .)
A . R . , hier . Ja , Sie kommen um Ihr Wahlrecht

bei der Gemeindewahl, wenn die Schulbedürfnisse Ihrer
Kinder aus öffentlichen Mitteln bestritten werden.

I . B ., hier . Wenn Sie das Zimmer gemietet haben.

kann der Vermieter von Ihnen wohl di, Be -apr
°

langen : der Umstand , daß Sie gleich
schrieben * haben, ändert daran nichts .

ott •
H . , Brette ». § 851 C .P .O . lautet : Eine

ist in Ermangelung besonderer Vorschriften der^ « ,nur insoireit unterworstn , al« sie übertragbar
nach 8 390 des Bürgerlichen Gesetzbuches nichtbare Forderung kann insoweit gepfändet
ziehung überwiesen werden, als der geschuldet .^
stand der Pfändung unterworfen ist . — Ihr (m,* *
gilt auch gegenüber dem neuen Hauseigentümer
8 571 B .G B . der Erwerber des Grundstücks st'
dem Mietverhältnis sich ergebenden Rechte
pflichtnngen eintritt .

A . Ä . NM . Klagen Sie auf Lösung des '
trag » ; wird Ihrer Klage stattgegeben, st h
Mietzins nur für die Zeit der Benützung der
zu bezahlen : die von Ihnen beklagten Beschwerdê
einen hinreichenden Grund für die sofortiae
Vertrags bilden. Nl

R . , Lampertsloch . 1 . Wenn das Statut d
rufsgenossenschaft dies bestimmt, kann die Verficht 1
Pflicht auch aus Betriebsunternehmer ausgedehnt i
welche nicht regelmäßig mehr als zwei Lohnarhst
schäftigen . 2 . Wenn Sie invalide im Sinne des ?
lidenversicherungsgesetzes sind, haben Sie zur

'
machung des Anspruchs auf Rente mindestens i
träge nachzuweisen , wovon 100 auf Grund der :
rungspflicht geleistet sein müssen . 3 . Nein , Sie >
keine Meisterprüfung zu machen , Sie haben
zur Anleitung von Lehrlingen auf Grund d-el
Abs. 2 G . O .

* 1

Die vielseitige Verwendung
Man lasse MAüGIs Würze nur in Maggi ’s Originalfläschchen nachfüllen .

von MAOGIs Würze mit dem
Kreuzstern

ist mancher Haus rau noch unbekannt . Nicht nur Suppen und schwacher
Bouillon, sondern euch Sauren , Gemüsen . Salaten usw . ver eiht ein
kleiner Zusatz dieser trefflichen Würze unvergleichlich feinen , kräftigen
Geschmack . Genaue Verwendungsanleitung befindet sich bei jedem

Originalfläschchen.

im]

j

wollen Sie
einen wirklich soliden , eleganten und
dennoch bequemen Stielei tragen , so
machen Sie einen Versuch mit der Marke

„
Bertolde

“

Dieser Versuch wird Sie zweifellos vollauf
• befriedigen.

Marktplatz JtaiSüfStt . 76 MarWatz
* * * * * * * Telephon Nr. 2289 . * * * * * * *

r :
W'.

Sä

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereinr .

xxxgxtmimstxxxxxKXXxxxi *

M Detail ! Versand ! jg

Spezialgeschäft für solide
Herren- n . Knabenkleidung
19 Schützenstrasse Nr. 19 .

meinerWogen Aufgabe
Jg Fid .de bringe ich in meinem

einen grossen Posten

Ludwigshafener
hiesigen Geschäft

xxxx
X
X
X
§ , - . *«I zu weitherabgeset ®ten,sehrbIlllgenPrei » en «
X zum Verkauf.
X Streng reelle Bedienung ! ?
H -------- Mitglied des Babattsparuereins. — jj
♦g gy An allen Sonn- u. gesetzlichen Feiertagen ist mein ^
«
Hg

Geschäft geschlossen . Wi ^nnmunmmnnnnnnnnmnnnnn

Herren- und Knaben-Anzüge
Herren- u . Knaben- Paletots
- (Ulsters , Raglaus etc . ) -
Herren- u . Knaben-Pelerinen
Lodenjoppen , Arbeitskleider
gestrickte Westen , Sweaters ,
- Trikotagen etc . -

hmMM

jeder Art , sowie Herde
laufen Sie am billigsten bei

Hii£o Merkle
Karlstraße 28 .

Sadetisehlüß.
In der Zeit von Oktober bis April sind

unsere Verkaufsstellen cm Sonn - und Feiertagen

von 8—9 Ohr und
n 11 — 1 n

geöffnet .
riaitnkueh tz Co.

6 , m . b . R . 4042

Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kennt¬
nis , dass nach den Bestimmungen des mit
unserem Fulirpersonal abgeschlossenen Tarif¬
vertrages die Sonntagsarbeit für die Folge eine
wesentliche Einschränkung erfahren muss .

Um unsere verehrliclie Kundschaft jeweils
pünktlich bedienen zu können , ist es daher er¬
forderlich , dass die Bestellungen so rechtzeitig
an die betreffende Brauerei gelangen , dass es
noch möglich ist , die Zufuhren Samstags be¬
werkstelligen zu können .
Verband der Braueielen von Karlsruhe und Umgegend.

Der Vorstand : 3991 .3
Alb . Printz . Karl Moninger .

Stellmacher
IfWagner u Zimmerleute , die sicht
^zu Wagnerarbeiten eignen ) findenß

lohnende Beschäftgung in der

Aaggsnsabrid Aktieu -Ckf.
Rastatt (Baden).

Ein Arbeitergesangverein in der
Nähe von Karlsruhe sucht einen
Dirigenten . 4104

Offerten sind an die Exped . d. Bl.
einzusenden .

DeuMkl Mktlillarhkiter-Nkkb,
Zahlstelle Karlsruhe .

Bureau : Markgrafenslr. 26 1. Telefon 2098 . Geöffnet von
9 bis mittags 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 7 Nhr . Dientar
Freitag bis abends 8 Uhr. Samstags mittags von 2 Uhr ab mäl

tags geschloffen.
Unterm 16 . Oktober d . I . sind die Ernenerungs - mst i,

gänzungswahlen der Beisitzer für das Gewerbcgericht Karlsruhei
geschrieben und können sich an dieser Wahl alle Metallarbeiter , ii*
Jahre alt , in Karlsruhe wohnen oder arbeiten , beteiligen. Wir i
unsere Mitglieder, dafür zu sorgen, daß die Anmeldungen zur W
rechtzeitig und zwar bis zum 25. Oktober erfolgen Anmeldc Fo
sind von den Vertrauensleuten imd Einkassierern zu haben, Ju '

,„
Werkstätten , wo keine Vertrauensleute vorhanden, sind die nötigen z,
lare sofort im Geschäftslokal abzuholen . Wir erwarten , daß fiij
Kollege sein Wahlrecht durch pünktliche Anmeldung sichert.

Die Ge <nchäftsleiti

Konsum Amin sin Zürich u. K
E . U . m . b . H .

Mittwoch den 2V . Oktober , abends halb 8 Uhr , stnitzi
Gasthaus zum „ Lamm "

Witgliederversammtmj
statt . Tagesordnung :

1 . Bericht über die momentane Marktlage im Allgemeinen , i
2 . Geschäftliches .

Wir laden die geehrten Mitglieder mit ihren werten Frau« I
hvflichst ein .

Der Vorstaickj

Gewerbeschule Karl
'
sru!

Einladung
zum Besuche einer Ansstellung von Lehrlings - und Gehilfe
des Bnchdruckgewerbcs unter Mitwirkung der Typographiskj

einigung Karlsruhe .
Lokal : Gewerbeschul , ebäude, Zirkel 22, Treppenhaus und Zimmers
Geöffnet : Sonntag den 21 . Oktober von 10 — 1 Nhr und 2 —S Uhp

den folgenden Wochentagen von 8— 12 Uhr und von 2- ?

8QP Eintritt frei ! UW
Z » zahlreiche .» Besuche ladet höflichst ein

Der Gewerbescbulvorstancl :
K n h ».

Xur noch knrsee Zeit !

Circus i . Schnmai
Weßpkah . Karlsruhe . Weßpsatz .

Nähe Hauptbahnhof .

Kette ittld stlßevdr Tage, abends 8

Große Dorsteffung
ltm OV2 Uhr :

a -nf

oder

Ebbe und Flut .
ü ! Circus unter Wasser!

Große Ausstattnugs - und Wasscrpantomime
in 3 Akten mit mililäriichen Llufzügen , Gruppierungen,

Fontainen : c. rr . , in Szene gesetzt von Direktor M . Schuv"
Alles Nähere siehe die Plakate .

Mittwoch und Sonntags
2 Herstellungen 2

Uachlnittstzs 4 Khr n . nbthiis 8 |l|i :
In beiden Vorstellungen :

Auf Helgoland, Circus unter Wa
Wetj-Kömikanf: <zu Kassapreyeni im Äibük

schüft von Ul . Heller . Kaisers
Telefon IH4 .1.

Tüchtige

auf Marmor zu sofortigem Ei
tritt gesucht. 41 -E .g
Steinindusiiis Scliacli *^mit i ?ule

Straffburg i. E . -Nrudorf .



auf Kredit ! lOannetibautti

Es liegt im Interesse eines jeden Käufers , sich
von der riesigen Auswahl in

Möbel, Betten und Polsterwaren
zu überzeugen .

Teilzahlung
auch

olmtAnzahlung
an Kunden, welche ihr Konto ausgeglichen haben ,

und an zahlungsfähige Käufer gestattet .

13 Adlerstrasse 13

Gklkgeillikitskaiif
f»r Brautleute t

Englische Schlafzimmer ,
bestehend aus :

s Bettladen . . . .
1 Spiegelschrank . .
1 Waschkommode
1 Marmorplatte . .
1 Toilettespiegel . .
2 Nachttischchen . . Mk . an

a .nf * Kredit !

NußLauN , Eiche und Satin.

Ich biete dem kaufenden Publikum das größte
Entgegenkommen bezügl . der Zahlungsweise

und der

billigst gestellten Preise.
Es sollte daher

Kietnand versäumen,
beim Einkauf von Möbeln nnd Wohmmgs

Einrichtungen

meine Magazine zu besichtigen,
die in vier Stockwerken jedem Käufer ermöglichen ,

seinen Bedarf zu decken . 4179

VA

um
13 Adlerstvasse 13.

Sästax jt

M . 1 .00 das Pfd.
i ) l . oO , , , ,

aiser
’

i
neuester Ernte
eigener Einfuiir
ft erprobte Mischungen

zu billigsten - reisen.
Man verlange :

''

Haushalt-Mischung, kräftig and wohlschmeckend,
Feine Familien -Misclmng .
IIoeMcine Mischung . . 2 .00 „ „
(five o’clock tea) sehr fein und gehaltreich . . . „ 3 .00 , , „
Pecco -Blüten -Mischung . „ 4.00 „ „
Allerlcinstc Mischung mit besten Blüten . . „ 5 .00 „ „
Ceylon-Tee I, Pekoe -Souclion . . 1 . 20 , , „
Ceylon-Tee A , Pekoe . . 1.80 , , „
Ceylon-Tee II , Orange Pekoe . . . . . . , , 2 .00 , , >>

Offen and in Paketen von 7io > Vs ™d V4 Pfd.
Probeheuteichen „Familien -Miselmng“ . . . 0. 10 „ „

Biscniis
in stets frischer Ware und grosser Auswahl ,

Kaiser 0 Kaffee -6efchäft

MM

Tee-
Import.

O . m . I». H .

Europas grösster Kaifee -Rösterei -fletrieb
Filalen in Karlsruhe : Kaisevstrasse 27 , Kaiser¬

strasse 08 , Kaiserstras -e 184, Kai -serstv . 234 ,
Kriegstrasse 8 , Roonstrasse 1 , Werderstr. 39 .

4147

In Baden - Baden ) Langestrasse 6 , 42.
In Durlach : Hanptstrasse 62.
In Ettlingen : Marktplatz 222 .
In Rastatt : Kaiserstrasso 9.

Eigene
(Moladen -

Fabrik.

Dir ridjtip
iinnfli .iinrlir

haben Sie, wenn Sie Ihre

Herren- u.
Knaben-Kieider

bei 4121

li. Gretz
Marienftraße SV

kaufen .
8vtk Stoffe, seiur Nerarbeitungl
drohte Aurmhl, MgKtNieist

Herde ! Oefen!
Waschmaschinen !

Emaillierte Herde mit drei
Seiten Nickelstange , geschliffene Platte

von 55 Mk. an ,
lackierte Herde von 24 Mk. an,
bis zu den größten in feinster Aus¬

führung unter Garantie .
Oefen in allen Größen und jeder

Ausführung.
Gasherde , Email - und Eisen -Koch¬
geschirre u . dgl. zu sehr billigen

Preisen empfiehlt

Ernst Marx
Herdgeschäft

Luiscnstcaste Nr . 45 ,

rbeiterfrauen !
bezieht Euch bei Einkäufen

---- -- stets auf den r -

„Volksfretmd“.

Eskimo 9 .00 Mk.
Nordpol 13.— Mk. !

Eigene Anfertigung .

ü . Fahr
Kleiderfabrik

Karlsruhe , Kronenftr. 82 . |
Versand per Nachnahme.

Johann Renner
Schneidermeister

Freiburg i . B .
Kartäuserstrasse 68

empfiehltsich im.KaCertigea eleg .
HerreiijBarderobe nach Maß .
Tadelloser Sitz, saubersteVerarbeitung
sowie sehr mäßige Preise werden zu¬
gesichert . — Zleichyakiige Muster¬
kollektionen von den einfachsten bis
3 zu den feinsten Dessin » . 4023

Hanptstrasse 76. Barlach , Hanptstrasse 76.

Jfabe Gelegenheit gehabt, einen grossen Posten hochmoderne KsWötl *
ütlZÜgC weit unter Preis zu erstehen und werden dieselben

um rasch damit zu räumen
in 3 Serien

Snle 112 ”
Serie I115”
Serie II119”

Reeller Wert
bis

32 Mk.
so lange Vorrat reicht , abgegeben .

Zeige gleichzeitig den Eingang von halbschweren ^ alstofs UNÜ
Sodettjoppsu erg. an und lade zu gefl . Besuch höfl . ein.

Hochachtungsvollst

Krämers Konfektionshaus
Hanptstrasse 76 Durlach Hauptstrasse 76,

Konkurs -Ausverkauf
Die zur Konkursmasse des Heinrich

Weiutraub hier gehörigen Warenbe¬
stände bestehend aus : 4112.31

Kelgemälden, Landschaft -, Mnstk-,
Keüigen -, Heldruck- u. KtasKiloern,
Kupferstichen,Spiegeln,Wanduhren ,

Tisch- u. Bettdecken,
! gelangen von Freitag den 19 . Oktober ab
im Ladenlokale , Amalienstratze 14 , Ein -
gang Karlstraste , für Rechnung der Kon¬

ikursmasse durch den Unterzeichneten Kon -
^kursverwalter zum freihändigen Ausverkauf .

An Ke«kins»erio» !lkr :
Moritz Mond , Karlsruhe .

„Zum alten Fritz “ , WilheWraße 13.
Sonntag de« 21 . Oktober

Knfts LiWWNi-KiiitM,
wozu ich m«ine werten Freunde, Sangesbrüder und Kollegen ergebenst
einlade. 4184

Josef Peduzzi .

Kompl. Aussteuer
bestehend ans 2 hochhäupt . Bett¬
laden , 2 Patent -Rösten , 2 Pol¬
stern , 2 bessere Matratzen » 1
Nachttischche» m. Marmorplattc ,
1 Waschkommode mit Marenor -
platte n . engl . Toilettespiegel ,
1 Haudtnchständcr , 2 Stühlen ,
1 Chiffonnier m . Muschelanfsatz ,
1 «säuligen Vertiko mit Spiegel ,
l best . Diwan , l Auszugtisch , 4
best . Stühle », 1 Küchenschrank ,
l Küchentisch, 1 Küchenbrett , 2
Hocker« , zu dem billigen Preis
von Mk . 515 zu verkaufen .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kissen
Mk . SO höher .

Die Sachen sind neu und alles
poliert , können auch auf Wunsch
znrückgestellt werden . 4176

Waldstragsc 22 , Laden .

von 2 Mk . an .
Umarbeiten 1M . p . Zahn
Reparaturen v . 1 M . an
^ fomSierenLaßnzieh . Sill.

Carl König ,
Dentist 3937

Kaiserstratze 124 1», III .

Standesbnch -Anszngs
Stadt Karlsruhe .

der

Geburten :
12. Okt : Franz Josef, B . Ludwig

Sinwn , Schlosser . Hubert, V . Josef
Franken, Aufwärter. August , Vater
August Flattner , Schmied . Albert,
V . Karl Müller, Schneider. Martha
Gertrud Elisabeth , Vat. Karl Kauf¬
mann , Konditor . Helene Viktoria,
B. Markus Müller, Taglöhuer.



» -
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- d

Kirchach -Aufklse Kkierthrim.
- Stefanienbad .

Tonntag den 21 . und Montag den
22 . Oktober , von nachmittags S Uhr

Vorzügliche Weine und Tpeisenkarte .
4141ES ladet ergebenst ein

August GSdeke , zum Atsamrubad.

Beiertheim — Kirchweihfest .
Tonutag den 21 . und Montag de» 22 . Oktober

findet bei guthesetztem Orchester

Tanzvergnügen
statt . Für Wild , Geflügel aller Art. sowie Backwerk , reine

alte und neue Weine ist bestens gesorgt. 1142

Wirtschaft zum „Sohnapsjörg “
_ Inhaber : Heinrich Hang .

Kirchweihe Bulach.
Gasthaus zur „Schäumenden Jtffi“.

Sonntag den 21 . und Montag den 22 . d. Mts . findet bei gut-
besetztem Orchester

pfb tmprpiip
statt. Für gute Küche, als : Hasen , Hahnen, Enten, diverse Braten , nebst
feinem Backwerk, reine Oberländer nnd Pfälzer , alte « . neue Weine
ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 4143
Jakob Görzner .

Kirchweihe Bulach .
Gasthaus zur „Krone".

Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober ,
findet bei gutbesetztem Orchester

grchs fnnpnpp
statt. Für gute Küche, sowie Wild , Geflügel aller Art,
diverse Brate «, nebst feinem Backwerk ist bestens gesorgt.

Reine Oberländer alte »ud neue Weine .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 4144

Joseph Zoller Mw .

Kirchweihe Klein-Rüppurr .

Reit. Zum Schloss
Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober ,

jeweils von mittags 2 Uhr ab :

& Canzmusih &
au - geführt von einer Abteilung der freiwilligen Feuerwehr
kapelle Karlsruhe . Außerdem empfehle gute warme und
kalte Speisen , feines Moninger Bier , reine Weine ,
Verschiedene Sorten Kuchen, Geflügel usw.

Zum Besuche ladet freundl. ein

4163 fran z IMg .
KirihweihllUjeigt.

Gufthuu » „ Hirsch"
Sonntag den 21 . «nd Montag den 22 . Oktober findet bei

gutbe'
etztem Orchester

Tanzbelnstigung
statt , ausgeführt von der Durlacher Fenerwehrkapelle .

Außerdem empfehle gute warme nnd kalte Speisen , reine Weine ,
verschiedene Sorten Kuchen, Geflügel k . , wozu freundlichst einladet

4162 Friedrich JFurrer.
Rüppurr .

GafthuuS z. grünen ^ mtm
Sonntag de» 21 . und Montag de« 22 . Oktober" ' fmprpiip

bei gutbesetztem Orchester , auf Wunsch mit Franxaise - Einlagen , auf ge¬
wichstem Parkettboden . Empfehle ferner verschiedenes Wtldpret nnd Ge¬
flügel , sowie reine Weine nnd diverse Kuchen bei reeller, aufmerk¬
samer Bedienung. 4161

Es ladet freundlichst ein Chi *. Ade

Bahnhofhotel jtiippurr .
Zur allgemeinen Kirchweihe findet nächsten Sonntag den 21. und

Montag den 22. Oktober 4163

Grosse Canzbelustigung
statt . Aus er einem schönen, großen Saal mit Parkettboden ist auch für
vorzügliche , selbstgebaute Weine , gute Küche sowie feines Backwerk
bestens gesorgt. Ilm geneigte» Zuspruch bittet

Alexander Kornmüller .
(»rün Winkel .

Zmil badischen Hof.
1 de» 22 . Cft

Grosses
Sonntag den 21 . und Montag de» 22 . Oktober findet be>

Unterzeichnetem

SO Tanzvergnügen
bei gut besetztem Orchester statt . Für diverse
Speisen , Wildpret , Geflügel , Braten ,

^ _ Kuchen usw . . ff. Stoff Sinnerschen Bieres ,
sowie reine alte und neue badische Oberländer Weine ist bestens ge¬
sorgt und ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein

Franz Werzinger ,
4i6« Zum badischen Hof.

Kirchweihe Rüppurr .

Gaßhaus „Zur Krone"
Sonntag de« 21 . «nd Montag den 22 . Oktober findet

6r08808 Tanzvergnügen
statt, verbunden mit Franeaife -Einlagen auf fein gewichstem Parkettboden .

irr verschiedenes Wildpret und Geflügel sowie reineEinpfehle ferner
Weine und diverser Kuchen , bei reeller aufmerksamer Bedienung.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundl. ein
Karl Kr afft .

4869

Rüppurr . *1
- ttiir .

lieber die Kirchweihtage, Sonntag den 21 . und Montag den
22 . Oktober , empfehle ich meine vorzügiiche Küche , bestehend in Wild¬
pret , Geflügel usw . sowie meine reingrholtenen Weine und alle Sorte »
Kuchen , bei reeller und aufmerksamer Bedienung.

ES ladet freundlichst ein 4160

Karl XorttmüUer.

Grünwinkel .
Gasthaus zum Strauss .

Sonntag den 21 . nnd Montag den 22 . Oktober
findet bei Unterzeichnetem

Grosses
Canz -Vergnügen

bei gut besetztem Orchester statt.
Für diverse Speisen , Wildpret , Geflügel , Braten ,

Kuchen usw . , ff. Stoff Sinner ' fchen Bieres , sowie reine
alte und neue badische Oberländer Weine ist bestens
gesorgt und ladet zu zahlreichein Besuche freundl. ein

Lorenz Speckert,
Zum Strauss . 4155

Uirchweih -Aiizeise .
M

M1
Sonntag den 21 . nnd Montag den 22 . d . Mts ., nachmittags

von 3 Uhr ab, findet bei gut besetztem Orchester

grosse Tanzbelustigung
statt. Für gute Küche, sowie Geflügel aller Art, feinen Brate » nebst
gutem Backwerk , sowie reine selbstgezogene Weine ist bestens gesorgt.
Prima Bier , hell und dunkel ans der Brauerei Sinner .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 4145
Kermann Könittger, Mkhgrr und Wirt .

U

Kirchweih ftrünwmkel .
Gasthaus zuiu „Rstzle

Zu der am Sonntag den 21 . nute Monta
den 22 . d . M . stattfindenden Kirchweihe empfehle
meine nenrenovierte » Lokalitäten aufs beste.

Für ff . Küche, als Geflügel nnd Wild aller
Art , diverse Braten , ff. Backwerk , sowie reine

Weine , einen ff. Stoff Lagerbier aus der Brauerei Sinner ist bestens
gesorgt . Eoulante Bedienung, civile Preise.

Es ladet hvflichst ein
'

4154
Johannes Althecker .

Kirchweih Grünwinkel .
Gasthaus zum „Goldenen Gugel".

Sonntag den 21 . und Montag den
22 . Oktobor

Grosse

Tanzbelustigung.
_ Dj* lieber die Kirchweihtageempfehle meinen
- . verehrten Gästen verschiedene Braten als :

Hasenbraten , Geflügel usw . , sowie ff . Weine und einen ausgezeich¬
neten Stoff Sinner Exportbiercs . 4177

Gustav Hensler .
Bazianden .

Gasthaus jum „ Hirsch
Zu dem am Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober

stattfindende»

Tanzvergnügen
ladet freundlichst ein und bringe meine ausgezeichnete nnd reichhaltige
Küche in empfehlendeErinnerung . Braten , Wild , Geflügel ; ferner empfehle
meine reinen, wohlschmeckenden Weist - nnd Rotweine und einen prima
Stoff dunkles Lagerbier aus der Brauerei Sinner Grttuwinkel .

Hochachtend
Leo Reichert , Wirt.

Kirchweihe Daxlanden.
Hasthaus zum „Schiff".

Sonntag den 21 . «nd Montag den 22 . Oktober in meinem
großen geräumigen Saale

@ grosses Tanzvergnügen @
bei gut besetztem Orchester . Für einen guten Stoff PrinN 'schen Bieres ,
ausgezeichneter Weine und guter Küche ist bestens gesorgt.

Es ladet höflichst ein 4170
._ Valentin Assistier III , Wirt. >

Kirchweihe Darlanden.
Einer geehrten hiesigen Einwohnerschaft, meinen werten auswärtig
>en und Bekannten, sowie einem tit . Publikum von Karlsruhe uu

Umgebung empfehle _
id£) hiermit über die am Sonntag de« 2l . ^

Montag den 22 . Oktober stattfindende Kirchweihe meine « , « , ,
tiffnete Wirtschaft

**

zur Festhalle
mit nur der Neuzeit entsprechend eingerichteten Lokalitäten.

An beiden Tagen in meinem 600 Personen faffenden um
größten Saale am hiesigen Orte

bei gut besetztem Orchester .
Ich werde besorgt sein, durch Verabreichung eine ? ausgezeichnet

Stoffes Sinner ' fchen Bieres lhell und dunkel), rein gehaltene WelM
und guter Küche die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu eriverb,
und zeichne 41 ,

Hochachtend
Seneäikt ?fisterer , Wirt.

Daxlanden .
Gusthuus zuiu „Adler".

Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober

großes Tanzvergnügen
im schönen und Helle » Saale . Ferner bringe meine reichhaltige Spei;«,
karte als Geflügel , Wild , verschiedene Braten , verschiedenes Bach
werk usw . in empfehlende Erinnerung ; ebenso reine badische Weiß - «m
Rotweine (Neuer und Alter) , hochfeine Qualität , prima Ware. Hochfein«
Stoff Lager - und Exportbier aus der Brauerei Seldcneck , Müblburg.

Es ladet höflichst ein 417z
Karl Vrteflt. Bager, Mehgkr n . Wirt.

Kirchweihe Daxlanden.
Gasthaus z. Karlruher Ho

Sonntag de» 21 . und Montag de » 22 . Oktober

© pfts Mtprpiip @
bei vorzüglichen reingehaltenen Weine», anerkannt guter Küche %
feinen Backwaren. 4178

Es ladet ergebenst ein
Wilhelm Kokdschmidt, Mrhzrr M Wirt.

Kirchweihe Daxlandei
Hasthaus zur Sonne.

Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober

bei gut besetztem Orchester . Reine Weine , vorzügliche Küche »ul
Kuchen aller Art . Aufmerksame Bedienung. Es ladet ergebenst ein
il7i Seonhard Köll.

Kirchweihe Knielingen .
Gasthaus zum Kirsel

Sonntag den 21 . nnd Montag den 22 . Oktober

J »

lieber die Kirchweihtage empfehle meinen werten Gästen ver'chicde»
Brate » als : Hasenbraten, Geflügel usw ., sowie ff . Wein und einen air
gezeichneten Stoff Printzsches Exportbier .

Bei aufmerksamer reeller Bedienung ladet freundlichst ein .
4164 Achtungsvoll

Christian Rädle.
Kirchweihe Knielingen.

Gasthaus zur „Krone".
Sonntag der 21 . und Montag den 22 . Oktober

bei gut besetztem Orchester . Neuer Parkettboden .
Empfehle hochfeines Lager - und Exportbier ans der Brauers

Kämmerer , Karlsruhe , reine alte und neue Oberländer Weine , v
zügliche warme Küche, Wildpret Geflügel rc„ Backwerk . 4*

Es ladet höflichst ein

Friedrich Wünsch,
Metzger und Wirt .

Daxlanden . Kirchweihe -Anzeige. 1
Gasthaus zur finde .

Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober j

mt grosses Tanzvergnügen .
Hierzu empfehle einen ff. Stoff Sinnerbier , reine badische »

Oberländer Weine , vorzügliche Küche nebst Kuchen . 4171 '
Zum gefl . Besuch« ladet höflichst ein

Rudolf Reiser , Wirt.

Berghausen .
Gasthaus znr Kanne

Anläßlich der Kirchweih -Feier findet Sonntag nnd Montag dt*
21 . nnd 22 . Oktober bei gutbesetztcr Strcichmunk

© pp fnnnittpiip
statt . Für reichhaltige Speisen , diverse Brate », sowie Geflüg^!
reine alte und neue Weine ist bestens gesorgt und ladet freundlichst e»

August Hodapp .
Montag von 11 Uhr ab

Frühschoppen -Konzert .
Auch bringe ich gleichzeitig den werten Parteigenossen, sowie Bereis

mein Lokal in empfehlende Erinnerung . ’ L

Ellmendingen .
Reßamatiou p „Stadt Wljhkiin

"
Jur KtrcljwcUjfctcr

auf Sonntag de» 21 . « nd Montag den 22 . Oktober ladet höfl-

4169 (» ottlieb Schirpke .
Gntbesetzte Tanzmusik . Vorzügliche Küche. Reine Weine «

Mein Lokal ist das einzige in Ellmendingen, in welchem der
fr«und aufliegt.


	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]
	[Seite 233]

